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Wer eine Anstalt besucht, muss immer wieder

die strenge, oft selbstlose u. aufreibende
Arbeit des Personals bewundern. — Ein Glas
Traubensaft «Bonuva» hilft erstaunlich die
Müdigkeit überwinden. Für die Kräfte von
treuen Helferinnen und Helfern sorgen, ist
kein Luxus. Traubensaft Bonuva, rot und'
weiss, können wir vorteilhaft liefern.
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lieh losgelöst von der Familie — manche kannten oft
weder Vater noch Mutter — in Feld und Wald, in
Höhlen und Gebüschen umherstreiften, einzeln und in
Rudeln, wie das Wild des Waldes frei. Sie nächtigten
gelegentlich auch in verlassenen Häusern, unter Brük-
ken, auf Kirchtürmen und auf Bäumen, wie sich just
die Möglichkeit bot. Sie lebten von Bettel und
Diebstählen. Im Sommer war es für die jugendliche Gesellschaft

noch leidlich zum Aushalten bei ihrer zigeunerischen

Lebensweise. Im Winter aber wartete ihrer die
Zeit argen Hungerns und Frierens. In ihrer Not, das
Leben zu fristen, verschloffen sie sich in warmen Ställen,

in denen sie nicht selten vom Bauer, wenn er am
frühen Morgen zum Füttern kam, wie Murmeltiere
schlafend, vorgefunden wurden. Hatte er ein erbarmendes

Herz, dann gabs für die Elenden vielleicht Milch
und Brot. Hatte er ein steinernes Herz, dann nahm
er schleunig die Geisel von der Wand und stäubte die
schreiende Bande von dannen, hinaus in die kalte
Winterluft oder er holte den Hatschier oder Bettelvogt,

der die Uebernächtler hinter Gitter in Gewahrsam
nahm. Es war gar nicht schwer, in Nischen,
Kellerlöchern und Winden solche Jugend aufzustöbern. Die
verwilderte Gesellschaft besass eine eigentliche Virtuosität,

beim Auftauchen eines Betteljägers und seiner
Trabanten, sich zu benehmen wie die Tauben, wenn
der Habicht auf sie stösst, nämlich blitzschnell zu
verschwinden, wie wenn der Erdboden sie verschluckt
hätte, bis der Gefürchtete und seine Häscher ausser
Sehweite waren. Heinrich Pestalozzi in Zürich und Vater

Barnardo in London haben diese Zustände erlebt
und sind von ihnen aufs tiefste beeindruckt worden.
Pestalozzis Gedanken kreisten zeitlebens um Wege zur
Rettung solcher Irrenden, und Barnardo, der Vater der
Niemandskinder, der seine Bubenhaufen hinter alten
Fässern und Verschlägen hervorzog zu nächtlicher
Stunde, führte sie in seine reinlichen Häuschen, extra
für sie gebaut. Die wildernde Jugend ist leider nicht
ausgestorben. Die beiden Weltkriege haben dafür
gesorgt, dass diese Niemandskinder weiterhin herumirren.
Man findet sie in ganz Europa, von Russlands fernen
Grenzen bis in den untersten Zipfel Italiens, als eine
lebendige Anklage gegen das sogenannte «Jahrhundert
des Kindes». Der Ehrenname ist zum Spottnamen
degradiert worden.

Bei uns in der Schweiz ist die Jugend ja nicht so

elend dran. Das freie Herumstreichen ist nicht mehr
gut möglich. Die Polizei bringt uns die Kinder weniger
von der Landstrasse als von der Asphaltstrasse der
Stadt, so dass unsere Heime so notwendig sind wie je.

(Fortsetzung folgt.)

Ein neues Schülerheim

In Orn, am Bachtelhang, einer besonders schön
gelegenen Ortschaft im Kanton Zürich, wird im Februar
ein Schülerheim für 15 Kinder eröffnet. Die Gemeinnützige

Gesellschaft des Bezirkes Hinwil hat diese
Gründung u. a. deshalb vorgenommen, weil auf diese
Weise gesorgt werden kann, dass die Lehrstelle an der
Bergschule Unterbach der Gemeinde Hinwil trotz der
kleinen Kinderzahl der Bevölkerung ihres Einzugsgebietes

aufrecht erhalten werden kann.
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